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Das Kafisatz-Orakel

Es kommt ein Manns-Surrogat über den Weg!"
I ha's doch tänkt mit Kafi-Ersatz-Satz göng's nüd.

Der Unterschied
In Amerika kommt ein Neger am

Wahltag in die Stadt.
«Hast du gewählt, Rastus?», wird er

gefragt.
«Ja, Herr.»
«Wen hast du gewählt?»
«Nun, Herr, es war so. Ich treffe einen

STOCKA
Ihren Gästen zur Ehr j

Durch alle einschlagigen Beschäf+e
BEZUGSQUELLEN DURCH^LATELTIN A.G. ZURICH

Republikaner auf der Strafje und er gibt
mir elf Dollars, damit ich seine Liste
wähle. Dann treffe ich einen Demo-

C. F. Meyer
«Mit Weib und Kind an meinem eignen

Herd, / In einer häuslich trauten Flamme
Schein, / Dünkt keine Ferne mir begehrenswert,

/ So ist es gut, so sollt es ewig sein I»
Wie C. F. Meyer haben noch viele Dichter
die vielfältige Schönheil des eigenen Heimes

in poetischer Verklärtheif geschildert,
des einfachen Heims, wie auch jenes
anspruchsvollerer Menschen. Die Errichtung
eines Heims nach Mafjgabe des Möglichen
isf letzten Endes die Sehnsucht fast aller
Erdbewohner. Teppiche verschönern das Heim.
Teppiche kauft man bei Vidal an der Bahn-

hofstrafje in Zürich.

kraten, der mir sieben Dollars gibt,
damit ich seine Liste wähle. So hab' ich

für den Demokraten gestimmt.»
«Aber der Republikaner hat dir doch

mehr Geld gegeben.»
«Ja, grade darum, Herr. Ich hab' für

die Demokraten gestimmt, weil sie

weniger korrumpiert sind...» M,H'

Wir treffen uns im

Bafelftab
Basel Marktplatz

Großrestaurant u. Konzertlokal
Telephon 3 38 28 Neue Leitung: Gebrüder Friili
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Iis kommt sin Ivlsnns^uft-ogst übe»' cisn vVsg!"
I tis's cioeli tsnkt mit Ksfi-li>'sst?-8st? göng's nüci.

Osi- Untsi-scnisci

In ^meriics lcommt sin t>isgsr sm
Wsiiitsg in ciis 5tscit.

«t-Isst ciu gewsiiit, ksstus?», wirci or
gsirsgi.

«^s, t-isrr.»
«Wsn iisst ciu gewsiiit?»
«t^iun, tterr, S5 wsr ;o. Icti treiie sinsn

ikrsn Qsstsn zur fnr U

e^uv^uca^ vun^^kici.7lni K.IZ, Zunickt

kspukiilcsrisr sut cisr 5trsi;s unci er gikt
mir sii voiisrs, cismit icii 5oins I.ists
wsiils. Osnn trstts icii sinsn Osmo-

«rv^it Wsilz unci Kinci an msinsm eignen
kterci, / in sinsr ksuslick trsutsn fismms
Zcksin, / Oünlct lcsins ferne mir lzegskrens-
wsrt, / 5c> ist es gut, 50 sollt ss ewig ssin I»
Wis L, f, /v^s/sr ksksn nock visls viclitsr
ciis visitsitigs 5ckönksit cies sigsnsn kisi-
mss in oostiscksr Vsrlclsrtksit gssckiicisrt,
ciss sintscksn kisims, wis suck jsnss sn-
sprucksvoilsrsr rv>snscksn. Ois tlrricktung
sinss kisims nsck /^slzgslzs cis; //öglicksn
ist lsi^tsn fnciss ciis 5sknsuckt tsst sllsr frci-
oswoknsr, Ispoicks vsrsckönern ciss klsim,
Ispoicks lcsutt msn izsi Vicisi sn cisr IZskn-

kotstrsks in ?ürick.

icrsten, cisr mir zisksn Dollars gikt,
cismit icii seine t.isie wslils. 5o lisk' icii

iür cisn Osnioicrstsn gestimmt.»
«^ksr cisr ksoukiiicsnsr iist ciir clocii

msiir Oslo! gsgsksn.»
«^s, grscis cisrum, >-isrr, Icii lisi?' iür

ciis vsmoicrstsn gestimmt, wsi! sis ws-

nigsr korrumpiert sinci .» ^ ^

Vl/ir trekken uns im

Waselstab
kssel Vtsrlctplst?

(aroürestaurant u. Kon-ertlolcsl
"r-liplior, ZZK28 X-U-! >.<-i,un>r: ci-brii-Icr
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